DJKM - Maximilian Buhk von Platz 25 auf 2

In der “DJKM”, der am stärksten besetzten Klasse des Wochenendes, kämpften 61 Junioren um Punkte für die Gesamtwertung.

Mit einer Rundenzeit von 44.988 Sekunden sicherte sich der KSB-Racing Pilot Marc-Aurel Colesseli die beste Ausgangsposition für die Heats vor seinem Teamkollegen Riccardo Agostini. Bei schönem Wetter und optimalen Bedingungen fuhren die Fahrer Jason Kremer und Pascal Wehrlein auf die Plätze drei und vier.

Riccardo Agostini, Zweiplatzierter des Zeittrainings, zeigte in den Heats eine beeindruckende Leistung. Mit drei ersten Plätzen fuhr er unangefochten auf die Pole-Position für den anstehenden Sprint. Michelle Gatting, gerade mal Sechster im Zeittraining, sicherte sich den zweiten Platz. Ebenfalls sehenswert war die Leistung von Fabio Unverdruss. Als 12. aus dem Zeittraining hervorgegangen, fuhr er mit zwei dritten und einem vierten Platz bis auf den dritten Rang vor. Nicht ganz so gut lief es für Marc Aurel Colesseli. Trotz zweier Laufsiege landete der Trainingsschnellste “nur” auf dem sechsten Platz. Grund für die Platzverluste waren Probleme in der Vorstartphase des ersten Heats.

Diese “Probleme” waren im anschließenden Sprint allerdings vergessen. Mit einer guten Leistung bei regnerischem Wetter fuhr Coleselli als erster über die Ziellinie. Fabio Unverdruss machte einen Platz gut und beendete das Rennen als sehr guter Zweiter. Agostini, der während der Heats das Feld dominiert hatte, musste drei Runden vor Schluss die Hoffnung auf den Sieg aufgeben. Durch einen kleinen Ausrutscher ins Kiesbett fuhr er lediglich als Achter an der Zielflagge vorbei. Dies machten sich Yuri Strogonov aus Russland und Michelle Gatting aus Dänemark zu Nutze. Sie beendeten den Sprint als Dritt- bzw. Viertplatzierte.

Das abschließende Finale war dann sehr spannend und ereignisreich. Schon zu Beginn war das Rennen von zahlreichen Positionswechseln geprägt. Coleselli, Sieger des Sprints, fuhr bereits nach der ersten Runde nur noch als Zehnter über die Start-Ziel-Linie. Auf der mittlerweile trockenen Strecke war es zunächst der Russe Yuri Strogonov der am Besten mit diesen Bedingungen zurecht kam. Seine Führung sollte allerdings nicht lange anhalten. Nach mehrfachen Positionswechseln, war es schließlich Fabio Unverdruss der den Finallauf als Sieger beenden konnte. Eine überragende Leistung zeigte auch Maximilian Buhk. Von Platz 25 gestartet, kämpfte er sich durch das gesamte Fahrerfeld und sicherte sich letztendlich die zweite Position. Dritter wurde Strogonov vor den beiden Team Zinner Piloten Lucas Wolf und Lucas Zuber. Jason Kremer, der sich mit einer guten Leistung im Zeittraining den dritten Platz holte, konnte das Rennen leider nicht beenden.

